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Was ist eine „europäische Identität“?
Raumbezogene Identität

Europa als mögliche Bezugsgröße für die personale Identität

„It proposes that a social group can be defined as two or more individuals 

who share a common social identification of themselves or, which is 

nearly the same thing, perceive themselves to be members of the same 

social category.“ (Turner 1982, S. 15)
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Die (Re-)Produktion „europäischer“ Grenzziehungen von 
Schüler*innen

eine Untersuchung der Lernendenperspektive im
transnationalen Bildungsraum

Was ist „europäisch“?
Europa ist… ein Kulturraum

ein Wirtschaftsraum

ein politischer Raum

ein geographischer Raum

ein historisch gewachsener Raum

(Quenzel 2005)

Europabildung im politikdidaktischen Diskurs
Kritik an Förderung einer „europäischen Identität“: widerspricht dem 

Überwältigungsverbot des Beutelsbacher Konsens‘ (Richter 2004, Eis/Moulin-Doos 

2018, Reitmair-Juárez/Lange 2021)

Befähigung zu politischer und gesellschaftlicher Teilhabe

Grundlegender Sinn und Entwicklungsperspektiven des Projekts „Europa“

Subjektorientierung

Kritische Reflexion europäischer Zusammenhänge

(Vetter/Lange/Wegner 2021)

Forschungsfragen
1. Welche Vorstellungen und somit Grenzziehungen von Europa (re-)produzieren Schüler*innen in der Großregion?

2. Wie positionieren sie sich zu diesen?

3. Welche raumbezogenen Identitäten bilden sie?

Die Großregion
Luxemburg,

Lothringen, 

Rheinland-Pfalz,

Saarland, 

Wallonie,

die Deutschsprachige 

Gemeinschaft Belgiens

Ausgewählte Hypothesen für Fragebogenstudie
Die Vorstellungen der Schüler*innen von Europa variieren in Abhängigkeit zur 

Region, in der sie leben.

Die Vorstellungen der Schüler*innen von Europa variieren in Abhängigkeit zu 

den Aktivitäten in der Großregion.

Die Schüler*innen assoziieren mit Europa vor allem die Institutionen der EU

und ihre „Errungenschaften“ wie Frieden und Sicherheit.

Die Schüler*innen geben als Grund für die politische Zusam-

menarbeit kulturelle Aspekte an.

Die Vorstellung von Europa hat einen Einfluss auf das

Zugehörigkeitsgefühl zu und die Identifikation

mit Europa.
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Identifikation mit Europa Zugehörigkeit zu Europa

"Bildung und Kultur sind von 

zentraler Bedeutung dafür, dass 

Menschen i) sich über Grenzen 

hinweg besser kennenlernen und 

ii) erleben und sich bewusst sind, 

was es bedeutet, „europäisch“ zu 

sein. Das Verständnis und die 

Bewahrung unseres kulturellen 

Erbes sowie unserer Vielfalt 

bilden die Voraussetzungen für 

das Weiterbestehen unserer 

Kulturgemeinschaft, unserer 

gemeinsamen Werte und 

unserer gemeinsamen Identität“ 

Mitteilung der Kommission der 

Europäischen Union (COM/2017/0673)

Internationaler Vergleich der Grenzziehungen von Europa durch Lernende in der Großregion

Die Vorstellungen der Lernenden als möglicher Ausgangspunkt für subjektorientierte 

Unterrichtsmaterialien

Die Bedeutung transnationaler Aktivitäten für die Vorstellungen von Europa 

Die Bedeutung einer „europäischen Identität“ für Schüler*innen der Großregion

Die Vorstellungen von Europa und Identitäten der Lernenden als Ausgangspunkt für kritisch-

emanzipatorische Europabildung


